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Einleitung 

 
Abbildung: Hauptgebäude LWL-Klinik Marsberg: In den Häusern 07 und 08 befinden sich unter anderem neben der 
Zentralküche eine Cafeteria, Wirtschaftsräume, die Räume der Arbeitstherapie sowie ein großer Saal für Festlichkeiten, 
Tagungen und Ausstellungen. 
 
Die LWL-Klinik Marsberg ist ein modernes psychiatrisch-psychotherapeutisches Behandlungszentrum. Mit einem 
umfassenden und hochdifferenzierten Angebot an stationären, teilstationären und ambulanten Behandlungsmöglichkeiten 
können Menschen mit sämtlichen Formen von psychischen Erkrankungen gemeindenah und bedarfsgerecht behandelt 
werden. Neben 115 vollstationären Krankenhausbetten verfügt die Klinik am Standort Marsberg über 15 tagesklinische 
Behandlungsplätze und eine große Institutsambulanz. Darüber hinaus besteht am Standort Schmallenberg-Bad Fredeburg 
eine Tagesklinik mit 15 Behandlungsplätzen. Die Klinik ist ein wichtiges Glied im psychosozialen Versorgungsnetz des 
Hochsauerlandkreises und für die psychiatrisch-psychotherapeutische Regelversorgung des größten Teils des 
Hochsauerlandkreises zuständig. Umgeben von einem Parkgelände befindet sie sich in unmittelbarer Nähe des Marsberger 
Stadtzentrums. Entsprechend den Erfordernissen einer modernen psychiatrisch-psychotherapeutischen Therapie erfolgt eine 
stationäre Aufnahme erst dann, wenn eine ambulante oder teilstationäre Behandlung nicht ausreicht. 
 
Schwerpunkte des Behandlungsangebotes im Bereich Allgemeine Psychiatrie und Psychotherapie bilden Depressionen und 
andere affektive Erkrankungen, schizophrene Psychosen, Persönlichkeitsstörungen und posttraumatische 
Belastungsstörungen. 
 
Im Bereich Gerontoneuropsychiatrie sind vor allem Frühbehandlungen von Demenzerkrankungen, die Therapie von 
Verhaltensstörungen im Alter sowie die Diagnostik und Therapie neurologischer Auffälligkeiten wie Bewegungsstörungen 
wesentliche Behandlungsbestandteile. 
 
Im Bereich Suchtmedizin werden qualifizierte Entgiftungsbehandlungen für Patienten mit Alkohol-, Medikamenten- und 
Drogenabhängigkeit durchgeführt. Bei der qualifizierten Drogenentzugsbehandlung sind Paar-Behandlungen möglich. 
 
Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person: 
Name Position Telefon Fax Email 
Dr. Dennis E. Brunn Beauftragte für Qualitätsmanagement 

und -Sicherung 

02992 601 1205    dennis.brunn@lwl.org 



 
Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person: 
Name Position Telefon Fax Email 
Josef Spiertz Kaufmännischer Direktor 02992 601 1300    josef.spiertz@lwl.org 
 
Link zur Homepage des Krankenhauses: 
http://www.lwl-klinik-marsberg.de 
 
 
 



 
Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
I. Angaben zum Krankenhaus 
IK-Nummern des Krankenhauses: 
260590721  
Standortnummer des Krankenhauses: 
99  
Hausanschrift: 
LWL-Klinik Marsberg  
Weist 45  
34431 Marsberg  
Internet: 
http://www.lwl-klinik-marsberg.de  
Postanschrift: 
Weist 45    
34431 Marsberg  
Ärztliche Leitung des Krankenhauses: 
 
Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

PD Dr. Stefan Bender Ärztlicher Direktor 02992 / 601 - 1200  stefan.bender@lwl.org 
 
Pflegedienstleitung des Krankenhauses: 
 
Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Hildegard Bartmann-Friese Pflegedirektorin 02992 / 601 - 1400  Hildegard.bartmann-friese@l

wl.org 
 
Verwaltungsleitung des Krankenhauses: 
 
Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Josef Spiertz Kaufmännischer Direktor 02992 / 601 - 1300  josef.spiertz@lwl.org 
 
A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name: 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL)  
Art: 
öffentlich   
 
 
A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 
trifft nicht zu   
 
 
A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen Fachabteilung:  
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 
Ja 

http://www.lwl-klinik-marsberg.de/


A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 
MP01 

Akupressur  
MP02 

Akupunktur  
MP03 

Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare  
MP06 

Basale Stimulation  
MP10 

Bewegungsbad/Wassergymnastik  
MP11 

Sporttherapie/Bewegungstherapie  
MP14 

Diät- und Ernährungsberatung  
MP15 

Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege  
MP16 

Ergotherapie/Arbeitstherapie  
MP17 

Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege  
MP18 

Fußreflexzonenmassage  
MP22 

Kontinenztraining/Inkontinenzberatung  
MP25 

Massage  
MP26 

Medizinische Fußpflege  
MP27 

Musiktherapie  
MP31 

Physikalische Therapie/Bädertherapie  
MP33 

Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse  
MP34 

Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst  

MP39 
Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und 

Patientinnen sowie Angehörigen  

MP40 
Spezielle Entspannungstherapie  

MP42 
Spezielles pflegerisches Leistungsangebot  

MP51 
Wundmanagement  

MP52 
Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen  

MP53 
Aromapflege/-therapie  

MP56 
Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung  

MP59 
Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives 

Training/Konzentrationstraining  

MP63 
Sozialdienst  

MP64 
Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit  

MP65 
Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien  

MP68 
Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 

Pflege/Kurzzeitpflege 
 

 
 
 



A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
Nr. Leistungsangebot: Zusatzangaben: URL: Kommentar / Erläuterung: 
NM01 

Gemeinschafts- oder Aufenthaltsraum    
NM02 

Ein-Bett-Zimmer    
NM03 

Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle    
NM09 

Unterbringung Begleitperson 

(grundsätzlich möglich) 
   

NM10 
Zwei-Bett-Zimmer    

NM11 
Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle    

NM14 
Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 0,00 EUR pro Tag (max)   

NM19 
Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer    

NM30 
Klinikeigene Parkplätze für Besucher und 

Besucherinnen sowie Patienten und 

Patientinnen 

0,00 EUR pro Stunde 

0,00 EUR pro Tag 
  

NM42 
Seelsorge    

NM50 
Kinderbetreuung    

NM60 
Zusammenarbeit mit 

Selbsthilfeorganisationen 
   

NM66 
Berücksichtigung von besonderen 

Ernährungsgewohnheiten (im Sinne von 

Kultursensibilität) 

Diverse Diäten   

 
 
A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 
BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  
BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.  
BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  
BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten Serviceeinrichtungen  
BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  
BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen  
BF11 Besondere personelle Unterstützung  
BF12 Gebärdendolmetscher oder Gebärdendolmetscherin  
BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 
 

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz oder 

geistiger Behinderung 
 

BF17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße (Übergröße, elektrisch 

verstellbar) 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße: z.B. Körperwaagen, 

Blutdruckmanschetten 

 



BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 
 

BF24 Diätetische Angebote  
BF25 Dolmetscherdienst  
BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal  
 
 
A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
A-8.1 Forschung und akademische Lehre: 
 
Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar / Erläuterung: 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten  
FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen  
FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)  
FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten  
FL07 Initiierung und Leitung von uni-/multizentrischen 

klinisch-wissenschaftlichen Studien 
 

FL09 Doktorandenbetreuung  
 
A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen: 
 
Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar / Erläuterung: 
HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 

Krankenpflegerin 
 

 
 
A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
145 Betten 
 
 
A-10 Gesamtfallzahlen 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 
Vollstationäre Fallzahl: 
1934  
Teilstationäre Fallzahl: 
226  
Ambulante Fallzahl: 
13935  
 
A-11 Personal des Krankenhauses 
A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 
28,54  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
23,47  



Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
5,07  
Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
10,15  
Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
18,32  
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 
21,18  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
16,11  
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
5,07  
Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
6,86  
Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
9,25  
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 
40,00 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 
Anzahl Personen: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind: 
A-11.2 Pflegepersonal 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 
105,65  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
105,65  
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
4,34  
Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
101,31  
 
 
 
 



Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 
0,94  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0,94  
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
0,94  
Altenpfleger und Altenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 
2,88  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
2,88  
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
2,88  
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 
8,33  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
8,33  
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
8,33  
Medizinische Fachangestellte: 
 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 
8,37  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
8,37  



Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
6,88  
Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
1,49  
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 
38,50 
A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik 
Diplom Psychologen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 
9,04  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
9,04  
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
3,29  
Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
5,75  
Klinische Neuropsychologen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 
1  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
1  
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
1  
Psychologische Psychotherapeuten: 
 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 
7,37  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
7,37  
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0  



Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
3,4  
Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
3,97  
Psychotherapeuten in Ausbildung während Tätigkeit: 
 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 
1,09  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
1,09  
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
1,09  
Ergotherapeuten: 
 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 
9,26  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
9,26  
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
0,75  
Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
8,51  
Physiotherapeuten: 
 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 
1,68  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
1,68  
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
1,68  
 
 
 



Sozialpädagogen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 
0,41  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0,41  
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
0,41  
 
A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 
A-12.1 Qualitätsmanagement: 
A-12.1.1 Verantwortliche Person 
Titel, Vorname, Nachname: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Telefon (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, Rufnummer, Durchwahl): Email: 

Dr. Dennis E. Brunn Beauftragte für Qualitätsmanagement 

und -Sicherung 

02992 601 1205  dennis.brunn@lwl.org 

A-12.1.2 Lenkungsgremium 
Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 

Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die sich regelmäßig 

zum Thema austauscht? 

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche: Tagungsfrequenz des Gremiums: 

Ja Betriebsleitung, Chefarzt, Personalrat, 

Qualitäsmanagementbeauftragte, Qualitätsbeauftragte der Pflege 

bei Bedarf 

A-12.2 Klinisches Risikomanagement: 
A-12.2.1 Verantwortliche Person 
Verantwortliche Person für das klinische Risikomanagement : 
entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement 
A-12.2.2 Lenkungsgremium: 
 
Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 

Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die sich regelmäßig 

zum Thema Risikomanagement austauscht? 

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche: Tagungsfrequenz des Gremiums: 

ja – wie Arbeitsgruppe Qualitätsmanagement Betriebsleitung, Chefarzt, Personalrat, 

Qualitäsmanagementbeauftragte, Qualitätsbeauftragte der Pflege 

bei Bedarf 

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen: 
 
Nr. Instrument / Maßnahme: Zusatzangaben: 
RM01 

Übergreifende Qualitäts- und/oder Risikomanagement-Dokumentation 

(QM/RM-Dokumentation) liegt vor 
Risikomanagement2013-08-01 

RM03 
Mitarbeiterbefragungen  

RM10 
Strukturierte Durchführung von interdisziplinären 

Fallbesprechungen/-konferenzen 
☑ Andere: Diverse 

RM18 
Entlassungsmanagement Verfahrensanweisung Entlassungen2014-11-01 



A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems: 
 
Existiert ein einrichtungsinternes 

Fehlermeldesystem? 

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 

Ereignisse regelmäßig bewertet? 

Tagungsfrequenz: Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. 

sonstige konkrete Maßnahmen zur Verbesserung 

der Patientensicherheit: 

Ja Nein  MERKE-System (Meldung relevanter kritischer 

Ereignisse): Relevante Ereignisse werden erfasst 

und nach Möglichkeit Abhilfe geschaffen bzw. 

Maßnahmen erarbeitet. 
 
Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem: Zusatzangaben: 
IF01 

Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem 

Fehlermeldesystem liegen vor. 
2013-08-01 

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen bei Bedarf 
 
A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen: 
 
Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem: Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig 

bewertet? 

Tagungsfrequenz: 

Nein   
 
A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements: 
A-12.3.1 Hygienepersonal: 
 
Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen: Kommentar/ Erläuterung: 
1  
Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftragte Ärztinnen: Kommentar/ Erläuterung: 
1  
Hygienefachkräfte (HFK): Kommentar/ Erläuterung: 
2  
Hygienebeauftragte in der Pflege: Kommentar/ Erläuterung: 
5  
 
 
Eine Hygienekommission wurde eingerichtet: 
Ja 
Tagungsfrequenz der Hygienekommission: 
quartalsweise 
 
Vorsitzender der Hygienekommission: 
 
Titel: Vorname: Nachname: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

Email: 

PD Dr. Stefan Bender Ärztlicher Direktor    
 
 
 
 
 



A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene: 
A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen: 
Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor? 
trifft nicht zu 
 
Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen Venenverweilkathetern liegt vor? 
trifft nicht zu 
A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie: 
 
Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor? 
ja 
Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst? 
ja 
Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiert? 
ja 
Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor? 
trifft nicht zu 
A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden: 
Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor? 
ja 
Der interne Standard thematisiert insbesondere: 

a) Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem Verbandwechsel) : 
ja 
b) Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe)) : 
ja 
c) Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden : 
ja 
d) Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage: 
ja 
e) Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine postoperative Wundinfektion : 
ja 
Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 
ja 
A-12.3.2.4 Händedesinfektion: 
Der Händedesinfektionsmittelverbrauch wurde für das Berichtsjahr erhoben? 
ja 
Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen (Min/Max): 
0 / 0 ml/Patiententag  
Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen (Min/Max): 
1,41 / 4,3 ml/Patiententag  
Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen? 
ja 



A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE): 
 
Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der 

MRSA-Netzwerke (www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html)? 
ja 
Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten und Patientinnen liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass strukturierte Vorgaben existieren, wie 

Informationen zu Besiedelung oder Infektionen mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden). 
ja 
Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen RKI-Empfehlungen? 
ja 
Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten und Patientinnen? 
ja 
A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement: 
 
Nr. Hygienebezogene Maßnahme: Zusatzangaben: Kommentar/ Erläuterung: 
HM03 

Teilnahme an anderen regionalen, nationalen oder 

internationalen Netzwerken zur Prävention von nosokomialen 

Infektionen 

MRE-Netzwerk Hochsauerland  

HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu hygienebezogenen Themen  

 
 

 
A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement: 
 
Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 

Beschwerdemanagement eingeführt. 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   
Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches Konzept zum 

Beschwerdemanagement (Beschwerdestimulierung, 

Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung, 

Beschwerdeauswertung): 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   
Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit mündlichen 

Beschwerden: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   
Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit schriftlichen 

Beschwerden: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   
Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder 

Beschwerdeführerinnen sind schriftlich definiert: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   
Eine Ansprechperson für das Beschwerdemanagement mit 

definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt: 

Kommentar/ Erläuterung: URL zum Bericht: 

Ja   
Ein Patientenfürsprecher oder eine Patientenfürsprecherin mit 

definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt: 

Kommentar/ Erläuterung:  



Nein   
Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren: Kommentar/ Erläuterung: Link zu Kontaktformular: 

Ja   
Patientenbefragungen: Kommentar/ Erläuterung: Link zur Webseite: 

Ja   
Einweiserbefragungen: Kommentar/ Erläuterung: Link zur Webseite: 

Ja   
Ansprechperson für das Beschwerdemanagement: 
 
Titel: Vorname: Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

Dr. Dennis E. Brunn 
Beauftragte für 

Qualitätsmanagement und 

-Sicherung 

02992 601 1205  dennis.brunn@lwl.org 

 
 
A-13 Besondere apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung 
AA08 Computertomograph (CT) 

Schichtbildverfahren im Querschnitt 

mittels Röntgenstrahlen 
Ja In Kooperation mit somatischem Haus 

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
Hirnstrommessung Nein  

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) 
Schnittbildverfahren mittels starker 

Magnetfelder und elektro-magnetischer 

Wechselfelder 

Ja In Kooperation mit somatischem Haus 

AA43 Elektrophysiologischer Messplatz mit 

EMG, NLG, VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung feinster 

elektrischer Potentiale im Nervensystem, 

die durch eine Anregung eines der fünf 

Sinne hervorgerufen wurden 

Nein  

 
 
 



 
Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 
 
 
B-[1] Fachabteilung LWL-Klinik Marsberg    ( Standort 01) 
 
 
 
B-[1].1 Name [LWL-Klinik Marsberg    ( Standort 01)] 
 
Anzahl Betten: 
145 
Fachabteilungsschlüssel: 
2900 
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung 
 
Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Weist 45, 34431 Marsberg  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 
PD Dr. Stefan Bender Ärztlcher Direktor 02992 / 601 - 1200  stefan.bender@lwl.org 
 
 
B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  
 
 
B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote [LWL-Klinik Marsberg    ( 
Standort 01)] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich LWL-Klinik Marsberg    ( 

Standort 01) 

Kommentar / Erläuterung 

VP01 
Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen 

durch psychotrope Substanzen 
 

VP02 
Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 

wahnhaften Störungen  

VP03 
Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen  

VP04 
Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 

somatoformen Störungen  



VP05 
Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 

Störungen und Faktoren  

VP06 
Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen  

VP07 
Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen  

VP08 
Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen  

VP09 
Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Störungen mit 

Beginn in der Kindheit und Jugend 
 

VP10 
Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen  

VP12 
Spezialsprechstunde  

VP14 
Psychoonkologie  

VP15 
Psychiatrische Tagesklinik  

 
 
B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [LWL-Klinik 
Marsberg    ( Standort 01)] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
B-[1].5 Fallzahlen [LWL-Klinik Marsberg    ( Standort 01)] 
Vollstationäre Fallzahl: 
1934  
Teilstationäre Fallzahl: 
118   
 
 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
F11 461 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide 
F10 311 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 
F43 181 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 
F20 122 Schizophrenie 
F32 113 Depressive Episode 
F33 102 Rezidivierende depressive Störung 
F19 81 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und Konsum anderer psychotroper Substanzen 
G30 77 Alzheimer-Krankheit 
 
 
B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 
 



B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 
AM02 Psychiatrische Institutsambulanz nach § 118 

SGB V 

LWL-Institutsambulanz Marsberg • Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen (VP01) 
• Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 

schizotypen und wahnhaften Störungen (VP02) 
• Diagnostik und Therapie von affektiven 

Störungen (VP03) 
• Diagnostik und Therapie von neurotischen, 

Belastungs- und somatoformen Störungen 
(VP04) 
• Diagnostik und Therapie von 

Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren (VP05) 
• Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 

und Verhaltensstörungen (VP06) 
• Diagnostik und Therapie von 

Intelligenzstörungen (VP07) 
• Diagnostik und Therapie von 

Entwicklungsstörungen (VP08) 
• Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und 

emotionalen Störungen mit Beginn in der 
Kindheit und Jugend (VP09) 
• Diagnostik und Therapie von 

gerontopsychiatrischen Störungen (VP10) 
• Spezialsprechstunde (VP12) 
• Psychoonkologie (VP14) 
• Psychiatrische Tagesklinik (VP15) 

 

 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[1].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
27,03   
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
21,96   
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
5,07   
Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
10,15   
Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
16,81 115,05056  



davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
20,78   
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
15,71   
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
5,07   
Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
6,86   
Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
8,85 218,53107  
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 
40,00 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 
Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  
AQ23 Innere Medizin  
AQ42 Neurologie  
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  
AQ53 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie  
AQ63 Allgemeinmedizin  
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 
ZF28 Notfallmedizin  
ZF36 Psychotherapie – fachgebunden –  
ZF40 Sozialmedizin  
ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung  
 
B-[1].11.2 Pflegepersonal  
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
103,22   
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
103,22   



Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
4,34   
Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
98,88 19,55906  
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0,94   
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0,94   
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0,94 2057,44680  
Altenpfleger und Altenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
2,88   
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
2,88   
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
2,88 671,52777  
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
8,33   
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
8,33   
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
8,33 232,17286  



Medizinische Fachangestellte: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
8,37   
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
8,37   
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
6,88   
Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
1,49 1297,98657  
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 
38,50 
 
B-[1].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 
und Psychosomatik  
 
Diplom Psychologen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
9,04   
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
9,04   
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
3,29   
Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
5,75 336,34782  
Klinische Neuropsychologen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
1,0   
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
1,0   
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
1,0 1934,00000  



Psychologische Psychotherapeuten: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
6,62   
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
6,62   
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
3,40   
Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
3,22 600,62111  
Psychotherapeuten in Ausbildung während Tätigkeit: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
1,09   
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
1,09   
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
1,09 1774,31192  
Ergotherapeuten: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
8,63   
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
8,63   
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0,75   
Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
7,88 245,43147  
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
1,68   
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
1,68   
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 



0   
Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
1,68 1151,19047  
 
 
 



 
B-[2] Fachabteilung LWL-Tagesklinik Schmallenberg-Bad 
Fredeburg ( Standort 02) 
 
B-[2].1 Name [LWL-Tagesklinik Schmallenberg-Bad Fredeburg ( Standort 
02)] 
 
Fachabteilungsschlüssel: 
2930 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 
Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Von-Ascheberg-Straße 19a, 57392 Schmallenberg  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 
PD Dr. Stefan Bender Ärztlicher Direktor 02992 / 601 - 1200  stefan.bender@lwl.org 
 
 
B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  
 
B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote [LWL-Tagesklinik 
Schmallenberg-Bad Fredeburg ( Standort 02)] 
 
Nr. 

Medizinische Leistungsangebote im Bereich LWL-Tagesklinik 

Schmallenberg-Bad Fredeburg ( Standort 02) 
Kommentar / Erläuterung 

VP01 
Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen 

durch psychotrope Substanzen 
 

VP02 
Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 

wahnhaften Störungen  

VP03 
Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen  

VP04 
Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 

somatoformen Störungen  

VP05 
Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 

Störungen und Faktoren  

VP06 
Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen  

VP07 
Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen  

VP08 
Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen  

VP09 
Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Störungen mit 

Beginn in der Kindheit und Jugend 
 

VP10 
Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen  

VP14 
Psychoonkologie  

VP15 
Psychiatrische Tagesklinik  



B-[2].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
[LWL-Tagesklinik Schmallenberg-Bad Fredeburg ( Standort 02)] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].5 Fallzahlen [LWL-Tagesklinik Schmallenberg-Bad Fredeburg ( 
Standort 02)] 
Vollstationäre Fallzahl: 
0  
Teilstationäre Fallzahl: 
108   
 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
F32 48 Depressive Episode 
F33 38 Rezidivierende depressive Störung 
F40 7 Phobische Störungen 
F25 < 4 Schizoaffektive Störungen 
F41 < 4 Andere Angststörungen 
F45 < 4 Somatoforme Störungen 
 
 
B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 
 
B-[2].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 

Anzahl Vollkräfte: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,51   
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
1,51   



Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
1,51   
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0,40   
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0,40   
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0,40   
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 
40,00 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 
Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  
 
B-[2].11.2 Pflegepersonal  
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
2,43   
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
2,43   
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
2,43   



Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 
38,50 
 
 
B-[2].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 
und Psychosomatik  
 
Psychologische Psychotherapeuten: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0,75   
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0,75   
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0,75   
Ergotherapeuten: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0,63   
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0,63   
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0,63   
Physiotherapeuten: 
Sozialpädagogen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0,41   
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0,41   
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0,41   



Teil C - Qualitätssicherung 
 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an 
Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 
Nr. 2 SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 
137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 SGB V 
 
  Anzahl 

1. Fachärzte und Fachärztinnen, Psychotherapeuten und psychologische 
Psychotherapeutinnen sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten 
und -psychotherapeutinnen, die der Fortbildungspflicht* unterliegen 
(fortbildungsverpflichtete Personen) 

25 Personen 

1.1. Davon diejenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da 
ihre Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt 

17 Personen 

1.1.1 Davon diejenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 16 Personen 
 
* nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im 
Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de) 
 
 


	Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
	A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
	A-2 Name und Art des Krankenhausträgers
	A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus
	A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie
	A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses
	A-7 Aspekte der Barrierefreiheit
	A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses
	A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus
	A-10 Gesamtfallzahlen
	A-11 Personal des Krankenhauses
	A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung
	A-13 Besondere apparative Ausstattung

	Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / Fachabteilungen
	B-[1] Fachabteilung LWL-Klinik Marsberg    ( Standort 01)
	B-[1].1 Name [LWL-Klinik Marsberg    ( Standort 01)]
	B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote [LWL-Klinik Marsberg    ( Standort 01)]
	B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [LWL-Klinik Marsberg    ( Standort 01)]
	B-[1].5 Fallzahlen [LWL-Klinik Marsberg    ( Standort 01)]
	B-[1].6 Diagnosen nach ICD
	B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[1].11 Personelle Ausstattung

	B-[2] Fachabteilung LWL-Tagesklinik Schmallenberg-Bad Fredeburg ( Standort 02)
	B-[2].1 Name [LWL-Tagesklinik Schmallenberg-Bad Fredeburg ( Standort 02)]
	B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote [LWL-Tagesklinik Schmallenberg-Bad Fredeburg ( Standort 02)]
	B-[2].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [LWL-Tagesklinik Schmallenberg-Bad Fredeburg ( Standort 02)]
	B-[2].5 Fallzahlen [LWL-Tagesklinik Schmallenberg-Bad Fredeburg ( Standort 02)]
	B-[2].6 Diagnosen nach ICD
	B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[2].11 Personelle Ausstattung

	Teil C - Qualitätssicherung
	C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V
	C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V
	C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
	C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 SGB V
	C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung")
	C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 SGB V


